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Flexible , effiziente , 
zuverlässige und 
sichere Netze -
„Smart Grids“

Energieverteilung in 
dicht besiedelten
Gebieten / Megacities

Transport großer 
Energiemengen über 
weite Entfernungen

Hoch effiziente und 
CO2-arme fossile 
Kraftwerke

Wachsende Nutzung 
von verteilten und 
erneuerbaren
Energiequellen

Verstädterung

Rohstoff-
knappheit

Klimawandel

Wachsender 
Energiebedarf

Offene 
Energiemärkte

Trends und Herausforderungen
in der der elektrischen Energieversorgung
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Vorgaben für Smart Grids

Bestehende Versorgungsnetze haben ihre Funktion jahrzehntelang effizient 
erfüllt.

Um die Anforderungen an die Energienetze der Zukunft (Jahr 2020 und darüber 
hinaus) zu erfüllen, sind neue Konzepte und Ideen gefragt („More of the same“
ist nicht zielführend).

� Europäische Smartgrids Technologie Plattform
� Amerikanische Initiative EPRI‘s Intelligrid

Ergebnisse:

� Verbindung von Informationstechnologie und herkömmlicher Technik
� Bidirektionaler Kommunikation vom Erzeuger bis hin zum Endverbraucher
� Verwendung von bestehender, bewährter technischen Lösungen (Smart 

Metering, SCADA, Fernwirktechnik, Energiedatenmanagement, etc.)
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Treiber und Bausteine für flexible und 
kosteneffiziente Smart Grids

Erweiterter 
Energiehandel

Höhere Entfernung 
zwischen Erzeugung 
und Last

Schwankende 
Einspeisung

Höhere Kurz-
schlußströme

Hohe Versorgungs-
sicherheit bei 
größerer 
Netzkomplexität 
und 
Verwundbarkeit

Integration von 
verteilten 
Energiequellen

Kostendruck

Älter werdende 
Infrastruktur und 
das Fehlen von 
Experten

Gesetzliche und 
regulatorische
Rahmenbe-
dingungen
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Marktentwicklung Smart Grids

langfristigmittelfristigkurzfristig

2007 2010 2020 2050

Smart Metering

Lastflussteuerung
FACTS (flexible AC 
transmission systems, 
Längs-/Querregelung

Sensoring MV/LV
Informationen über 
Netzparameter und 
-komponenten sammeln

Steigende Automatisierung 
Mittelspannung
Spannungsgeregelte Trafo MV/LV

Einbindung von dezentralen
Erzeugern/Verbrauchern
LV in den Energiemarkt
Dez. KWK, Gemeinde, Wohnblock, 
Häuser

Energiegesteuerte
Haushaltsgeräte

Micro Grids

Energieautarke Gemeinden

Stromautobahnen

Neue Technologien bei
Energiespeichern 
(z.B. Wasserstoff)

Elektroauto als 
Energiespeicher
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Engineering GIS

DMS,
Zählpunkts-
Management……

Zusammenführung von Smart Metering, Verteilnetzautomatisierung und 
Informationstechnologie in eine Infrastruktur von der Zentrale bis zum 
Kundenanschlusspunkt.

Wirtschaftliche Smart Grid Lösungen
für Verteilnetzbetreiber

Smart Metering

Verteilnetzautomatisierung

Informationstechnologie
� Übergang von passiven zu 
aktiven Infrastrukturen

� Sicherstellung der 
Zukunftssicherheit und 
Erweiterbarkeit

� Sicherstellung der 
Versorgungssicherheit und 
–qualität

� Dezentrale Energieversorgung 
und Einspeisung erneuerbarer 
Energien 

� Automatisierung und Optimierung 
der Betriebs- und Kundenprozesse
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„Smart Grids“ - Zukünftige Anforderungen
Smart Metering

Engineering GIS

DMS,
Zählpunkts-
Management……

� 4-Quadranten Energie-Messung 
(Bezug & Einspeisung)

� Variable Tarifmodelle (per 
Download)

� Überwachung von Ausfällen,     
Spannungshöhe und Symmetrie

� Lastschaltung (Ersatz der 
Rundsteuerung)

� Fernabschaltung von 
Kundenanlagen

� Erfassung von Verbrauchsdaten    
anderer Medien (Gas, Wasser, 
Wärme)

� Erfassung dezentraler  
Erzeugungsanlagen

� Home Automation
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„Smart Grids“ - Zukünftige Anforderungen
Verteilnetzautomatisierung

Engineering GIS

DMS,
Zählpunkts-
Management……

� Erfassung von Erdschluss- und    
Kurzschlussmeldern

� Netzqualitätsmessung

� Trafo-Monitoring

� Fraud-Detection

� Automatische Freischaltung 
gestörter Leitungsabschnitte (MS-
Netz) und Netzautomatisierung 
(Messwerte z.B. für State 
Estimation)

� Weiterleitung der Daten von/zu 
Endgeräten (Zähler, 
Lastschaltgeräte, etc.)

� Integration von Schutz- und 
Stationsleittechnik mit 
einheitlicher Systemtechnik,    
durchgängiger Kommunikation 
und Engineering, etc.
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„Smart Grids“ - Zukünftige Anforderungen
Informationstechnologie (IT, SCADA, etc.)

Engineering GIS

DMS,
Zählpunkts-
Management……

� Netzleitsystem bis zum    
Kundenübergabepunkt

� Workflowmanagement/GIS

� Power Quality (PQ) Management

� Outage Management

� Reporting

� Energy Data Management

� Zählpunktsmanagement

� Netzplanung/Optimierung
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Konkrete Schritte für eine Smart Grid Infrastruktur

� Offene und durchgängige Kommunikations- und 
Informationstechnologie

� Zähler als Messestelle von Netzparametern

� Generell mehr Sensoren und Aktuatoren besonders in 
Trafostation (Automatisierungstechnik) und Endkunden 
(Zähler und Lastschaltgeräte)
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Konkrete Schritte für eine Smart Grid Infrastruktur  
Kommunikations- und Informationstechnologie

• Durchgängiges Engineering

• Offenheit für zukünftige
Standards

• Integrationsmöglichkeit für   
Produkte anderer Hersteller

� Smart Metering ist das 
Gateway für den Zugriff auf 
die Energienetze der Zukunft

� Aufbau auf bestehenden 
Produkten und Lösungen

Durchgängiges 
IEC-Kommunikationskonzept
(IEC 60870-5-10x, IEC 61850)
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Konkrete Schritte für eine Smart Grid Infrastruktur  
Tarifmanagement

•Tarifregister für Wirk- und Blindenergie, zeit-
und/oder lastabhängig umschaltbar (Überverbrauch)

• Lastprofile (Wirkleistung, Bindleistung, geliefert,
bezogen)

• Intelligente Tarifmodelle (Zeit, Energiemenge, 
Leistung) aus der Zentrale vollautomatisch ladbar

� Energieeinsparung durch Information des Kunden
über sein Verbrauchsverhalten

� Veränderung des Verbrauchsverhaltens und 
Verlagerung der Spitzenenergie

� Effizientere Nutzung und Ausbau der 
Verteilnetze möglich

Tarifbezogene Zählerfunktionalität
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Konkrete Schritte für eine Smart Grid Infrastruktur  
Messung von Netzparametern beim Kunden

• Erfassung der Phasenspannungen

• Symmetrieüberwachung 

• Messung der Phasenströme

• Erfassung von Voltage-Dips und Outages

• Überwachung der Drehfeldrichtung

� Qualitätsüberwachung am Kundenübergabepunkt

� Daten für Netzausbauplanung

� Beurteilung der Anschlussmöglichkeiten für
dezentrale Erzeugungsanlagen

� Unterstützung der Netztechniker vor Ort
(Datenabfrage bei Kundenbeschwerden, …)

Zähler als Messstelle von Netzparametern
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Konkrete Schritte für eine Smart Grid Infrastruktur  
Lastschaltung

• Unabhängig voneinander ansteuerbare
Relais

• Schaltbefehle nach lokal hinterlegtem 
Schaltprogramm  und/oder von der Zentrale

• Überwachung der Eingangs- und Ausgangsspannung
von jedem Relais

� 1:1 Ersatz von Rundsteuerempfängern

� Zweiwegekommunikation mit voller Integration
der Lastschaltung in das Gesamtsystem

� Vollautomatische Fehlerüberwachung durch
Spannungsüberwachung

Lastschaltgerät zur Verbrauchersteuerung
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Konkrete Schritte für eine Smart Grid Infrastruktur  
Ortsnetzstation (Trafostation)

• Erweiterbar um Fernwirk- und 
Automatisierungsfunktionalität

• Erweiterbar um Power Quality Monitoring
(EN 50160)

� Automatische Fehlerdiagnose im
Mittelspannungs- und Niederspannungsnetz

� Daten für Asset-Management und 
Netzplanung

� Stromdiebstahlserkennung

� Steuerung von dezentralen Versorgungsanlagen

Modular erweiterbare Datenkonzentratoren
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Field Processes

Field Data Acquisition, Local Control 
& Automation

Communication Private & Public Networks

Network Control & 
Supervision

DB

Added value Network 
Management and Operation

...

Gateway

Integrated Utility
Business Operation ...

Gateway

Water

Electricity

District Heat

EMS DMS GIS WFM

Accounting CRM Billing

AMR

SCADA

Gas

OMSEAM

SAP-IS/U Business Services

Siemens - Bereitstellung von durchgängigen und
offenen Lösungen über alle Ebenen

EDM
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